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Millennium, Zauberwort, in Deutschland unlängst 
zum Wort des Jahres gewählt. 

Sprung in ein neues Jahrtausend. Ein Ereignis, das 
wir erleben dürfen, wir, die wir die Gnade der richti­
gen Geburt geniessen. 

Ich habe im Internet gesurft. Oktober, November 19 99. 

1900. Ein Schritt von einem Jahrhundert ins nächs­
te. Nicht so spektakulär wie ein Tausender-Übertritt. 
Trotzdem ein Ereignis, das auch seine Bedeutung ha­
ben könnte. 

Ich habe nachgeschaut im «Volksblatt vom Bach­
tel». Oktober, November 1899. 

Wird es ein Silvesterfest wie jedes andere 
zuvor? Oder verdirbt uns der Fact, dass wir 
uns mit dem Start in ein neues Jahrtausend 
noch ein Jahr gedulden müssen, die gute Laune? 
Oder geht das Licht aus? 
Oder die Welt unter? 

Internet 11. 10. 1999 

Smmer9in warf bie m!eltuntergangs, lßroi,9e3ei9ung i9re 
6d)atten nod) auf ben ireitag bor9er, 1.Da 9atte nämUcfJ 
ein \ßatient bom ijuae ber ~ägem feinen üblicf}en 6))a3ier, 
gang bis nad] m!a(b 9inunter auflgebe9nt, fid) bort ein 
~af?nbillet gefauft, um f)eim3uf a9ren öU 9nuttem, wo er 
einen warmen Dfen unb bito ,,~9riefifacf" wuflte. Sn feinen 
f)interlaff e11en \ßa))ieren entbecfte man ben @runb bes m!eg, 
gangs nur 3u beutCid): bas ~eimwef? f)atte es bem guten 
9nanne angetan unb-ber „m!eUuntergang" bem iaa boUenbs 
ben ~oben ausgefd]fogen. (Sanatorium Faltigberg) 

- 1.Die ~nfünbigung bes ®eLtuntergangs f)at in 'l:unis 
unb 'Xri))o(is bef onbers ~eftür0ung 9erborgerufen. 1.Dort fd]icfen 
bie Suben i9re ®eiber in bie 6t)nagoge, bamit fie beten unb 
ster3en o))f ern. 1.Die 2Ir6eiter fteUen bie 2Irbeit ein. 1.Die 
2Ira6er beranftarten \ßro3effionen mit ben 6tanbarten ber 
9nof d]een unb ben 9nara6us an ber 6))i~e. 1.Die 6cf}u(bner 
wollen nicf}t mef)r be3a9Ien unb ber ~anbe( ift bebenfHd] im 
6tocfen. Sn 'Xunis bef cf]äftigten fid) f ogar bie @ericf]te mit 
bem ®ertuntergang. @:in arabif cf}er @Iäubiger f)atte (e~ten 
9nontag einen Suben borgeforbert, ber aus bief em @runbe 
nicf)t be3af)(en wollte. @:r wurbe einge~ecft un'o erwartet im 
@efängnis bas m!eUberf)ängnis. 

Keine irrtümlichen Atombombenexplosionen 
Die US-Regierung hat versichert, dass beim 

Jahreswechsel keine Atombombe auf Grund von 
Computerfehlern explodieren werde. Die rech­
nergestützten Atombomben könnten sich nicht 
selbst abschiessen, erklärte das Weisse Haus 
und fügte hinzu: Es müsse immer noch ein 
Mensch auf den Knopf drücken. 
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- 9n iI it ä ri f cfJ er ~ o r u n t et ti dJ t D b e da n b. 
~ie Seftionen ®n(b, 9lüti, @rüningen,@oflau, ®et}ifon unb 
~fler berf ammerten ficf1 am (Sonntag ~ormittag beim Dd]f en 
m .Remi:,ten unb bilbeten eine .Rompaanie. Um l O Uflr ! 5 
erf oLgte bon ba ber läbmarf cf) nad) ~(äffifon ltlo bie Sung, 
m~nnf d)aft -~urd) bie _ lffiufif lJCf,,rn[torf em'i,fangen ltlur'oe. 
SJter f cf}fol3 Jtcf) nocf,l bte 6eftion 1.Dübenborf an. ~ie @runb, 
i~_ee bes nu_n fi<:f] ~ntlt>icfe(ben @efed)tes tt>ar bie: Q:in %einb 
rucft bon ~mlt>et( uber .Rem))ten, \ßfäffifon nacf,l !Ruffifon bor. 
~e~ @egner war bie bon m!intert9ur ~erfommenbe ®eftarmee 
ge&t~bet „bu~d) bie ftarf_e 6eftion 9luffifon. 1.Der 'l:ag n,a; 
wemg gunfttg, bodJ berhef bas @efecf)t of)ne jeben Unfall in 
guter Drbnung. ~eim m!~(9of erf o(gte ber @efed,Jtsabbrucf,l 
nad,Jbem ber Beinb ge9örig geworfen Worben war. 91un 2!&; 
marf cf,l nad) ie9rartorf. 3u einem gemeinf amen 9Jfütageffen. 
9cod,J 1 eitunbe ~umu&ungen, bann wurben bie 6eftionen 
entraffen. 

Das grösste Land der Erde hat sich viel zu 
spät auf das Jahr-2000-Problem vorbereitet 
und zudem stand zu wenig Geld zur Verfügung. 
Kommt hinzu, dass sich Russland über elf Zeit­
zonen erstreckt und damit auch elfmal ins Jahr 
2000 eintreten wird.Einen Atomunfall oder un­
freiwillige Raketenabschüsse schliessen aus­
ländische Experten aus. 
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~ie fie in 6übafrifa roofj( fjeuet ~eifjnadjten oe== 
gefjen werben ? 6iege§geroifl bie einen, entmutigt bie an== 
betn, t>oliet .ffam:pfe§(uft unb füoen§fjoffnung bie jungen, 
ta:pfern 6olbaten, fummergebtücft mandj ein ijamiHen== 
fjau:pt, beffen ~era Mutet oeim @ebanten an feine t>et== 
faflene @attin, an bie t>atetfof en iinbet, gfeidjt>ie(, oo im 
,8eftfager be§ fjaofüdjtigen (fogfanb, .ober in ber mfocr== 
fjütte ber freifjeit§Heoenben muren. €:itatt ~rieben§f djaf mei 
ertönt bie SMeg~trom:pete, 6djfadjtgef ang erfülit bie ßuft, 
wo f onft freubige ~eifjnadjt§Iieber erUangen, ~ufoer== 
bam:pf unb '.totengerudJ t>erbrängen ben IieoHdJen ~unft 
bet ~eifjnadjt§leraen. 



Rege war dagegen das Geschäft mit besonde­
ren Reisen zum Jahrtausendwechsel. Die Fahr­
ten auf dem Flugzeugträger vor der texani­
schen Küste oder zum Polarkreis sind fast 
ausgebucht. Auch die Weltreisen für 13000 
Mark waren schnell weg, und die Städtetouren 
nach Sydney oder Rom seien ausverkauft. Dage­
gen ist das Hotelbett für 500 Dollar pro Nacht 
in New York noch zu haben. 
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- ~etriebsergebniffe ber '1:iif,talbnlpt 
uom fillonat ~lobember. ~erf onen 35500 (1898: 32723), 
~rtrag ijr. 14400 · (%r. 13601. 28); @ütcr 7 4 70 '1:onnen 
(1898: 8390), @rtrng ijr. 18000 (20622. 64); '1:otal,@rtrag 
ijr. 34000 (1898: ijr. 36131. 80); @rtrng i,er fü(ometer 
ijr. 860 (1898: ijr. 903). 

Gehen Sie dieses Jahr nicht auf Reisen. Warum, das 
verraten wir Ihnen später. 

Da viele Heizungen, Lifte und Warmwasseran­
lagen elektronisch gesteuert werden, können 
Störungen durch das Millenniumproblem nicht 
ganz ausgeschlossen werden. Wer tatsächlich 
ohne Warmwasser, Heizung oder Lift auskommen 
müsse, habe Anspruch auf eine Reduktion des 
Mietzinses. Das Ausmass hänge von der Beein­
trächtigung ab. So soll die Reduktion bei ei­
nem Totalausfall mindestens 50 Prozent ausma­
chen. 
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~a.1d.. 
\'rojeftirtet ~liftriJitittwerf. 

ID!e f>cauflTagte 10111111\fflon blltb nad)pe l!Bod)e pufön~ In alltn ilorfttllen 
Umfrage OGUm llbff ebmt. ßtd)tf>ebiltfnlffe unb BllfJl ber f>enöllgtm iflammen. 

.Bu lllllnfdjflarm llulfdjlllffe11 1ft allb411n gmte flndt: 
7998 etc Ao•alfflH, 

2ängere i)isfuffion beranfoflte bie ijrage ber @infüfJrung 
eleftrifdjer ~eleudjtung. @inigfeit tjerrf cfJte bor allem barin, 
bnfl enblidJ ein '5cf]ritt getan tverben f ollte unb ein~immig 
tvurbe batjer bem mor~anb mollmncfJt erteift, bie nötigen 
6tubien unb morarbeitett für füftellung eines @(eftri0itdts• 
tverfes an ~anb 3u nef)men. i)ie ijrage, ob bie füunnen• 
genofienfcf)aft felbft ober eine bef onbete @enofienfcf]aft bie 
2lusfütjrung au übemefJmen fJabe, f oll erft nac!J 2luffiellung 
be; nötigen llHäne unb .Roftenberecf]nungen 3um @ntf djeib 
fommen; einig fcljien bie merfammlung, f otveit ficf] aus ben 
gefallenen moten f d)lief,en läf,t, immertjin barin 3u fein, bafl 
bas Unternetjmen auf @egenf eitigfeit begrünbet unb nicf]t einer 
~Utiengef ellf diaft überfüfert tverben f ollte. ~Bir 3tveifeln nicfJt 
batan, bafl nun bie 2lngelegenf)eit energifdJ an ~anb ge• 
nommen unb einem ridjtigen ßiele entgegengefütjrt tvirb. 

Falls Ihre Heizung aussteigen sollte an Silvester: 
Ziehen Sie sich doch warm an und wandern Sie an die 
Walder Bahnhofstrasse. 

Japan empfiehlt Hamstereinkäufe 
Aus Sorge vor dem Jahr-2000-Problem hat die 

japanische Regierung die Bevölkerung aufgeru­
fen, vor Silvester ausreichend Nahrungsmittel 
und Treibstoff zu horten. Die Bewohner soll­
ten ausserdem Medikamente und Batterien be­
reithalten sowie Kerosin für ihre Heizungen 
für bis zu drei Tage bereitstellen. 
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tJriggli 
9lii~Jrr ~Oßt mirb IDidltr dn 

flBnggon ltriqutttel nnlnngrn, belle 
Rar&, fldm ltatntiof fltbeutrnb bil:: 
li(ltr. 8n bertn fl&natme em~fir~lt 
Pcl ijii~i~fl 140 

IBftwe ~4t~~. 

il!on r.un an alle :tage frifd)e 

ä~te ~onigbirgel 
ffltl>ti~U beftcn& tRob. ,f,efl, ~onbitor, 
6956 b. b, ~ird,Je, !!Balb. 

Machen Sie doch auch Hamstereinkäufe. Aber tun 
Sie das noch vor Weihnachten in den Walder Ge­
schäfter.. Dort gibt es Trinkglfü;er, die Sie bald gut ge­
brauchen können. 

Italien gehört nach Meinung internationaler 
Experten zu den am schlechtesten auf das Jahr-
2000-Problem vorbereiteten Ländern. Minister­
präsident D'Alema hat den 31. Dezember mit 
Blick auf mögliche Computerpannen zum Natio­
nalfeiertag erklärt. Dennoch äusserte sich 
der Computerfachmann Salvatore Rago gelassen: 
Gerade die Italiener seien bekanntlich in der 
Lage, mit unvorhergesehenen Situationen gut 
umzugehen. Schlimmstenfalls werde es noch ein 
bisschen mehr Chaos geben, als ohnehin zum 
täglichen Brot der Italiener gehöre. 

Internet 8.11.1999 
. . Unb aroeitens war 

nneber emmaI eine ~talienerbeliatte. mer .!Bunbesrat 
lj_at~e nadj b~n illlaffiinber Unruljen fetten ijrüljialjrs 
emtge mnardjtften unb ßeute, bie fidj nidjt an unf ere 
~ausorbnung gfouliten feljren au f o[en, an hie Bu~ ge" 
feut. ~aroo .!Bef djrverben unb eingeljenber .!Beridjt an bie 
.!Bunbesvfrf ~mmfong. mit langen !Reben, teiiroeif e als oli 
~[e %m.ljett5redjte tn @efaljr wären. ~ie !Räte alier 
tanben, m unferm ~aufe feien wir 6djrvei0er unb nidit 
itaHenif dje mufrviegier IDMfter unb ber .!Bunbesrat ljalle 
unf er ~ausredit in :Orbnung gemaljrt. 

Die 240 Züge der italienischen Staatsbahnen 
werden am 31. Dezember zu Mitternacht einen 
Sicherheitsstopp einlegen müssen. Den Reisen­
den will die Bahn die Wartezeit mit Spumante 
versüssen. 

Internet 8. 11. 1999 



Eigentlich wird vor allem Punsch mit und ohne an­
geboten am Walder Silvester. Sicher werden um Mit­
ternacht aber auch die Champagner- oder Spumante­
korken knallen, ohne dass man in einem italienischen 
Zug zu sitzen braucht. 

~fofien. ~er Untmid)tl~minifter maccelli f)at bem be• 
jaf)rten 6d)riftfteller Ufiffe marbieri, ber f d)on längere Seit 
franf i~ unb babei mit @e(bnöten au füm))fen f)at, eine Unter• 
ftü~ung tion 300 Eire 0ugef))rod)en. filber f eib~ tion biefem 
~ungerba~en ll)o!Itc ber ijisfus feinen lllnteH f)aben .. ~as 
an marbieri abgef cmbte ~o~manbat foutete fonge nid)t mef)r 
auf ben tiollen metrag ber minifteriellen 6ubfibie : .811)eiunb• 
all)anaig füre unb f ecf)s3ig ~entefimi ll)aren a(s iinfommen• 
fteuer aurücfüef)aHett ll)orben ! 

Dieser Mann ist der bekannte Schriftsteller Nicolas 
Lindt. Er wohnt seit einiger Zeit in Wald. Sicher geht 
es ihm nicht so schlecht wie seinem italienischen Kol­
legen von 1899. 

Er wird zur Bevölkerung von Wald sprechen, und 
auf seine Gedanken zum neuen Jahrtausend kann 
man gP"p:rnnt "Pin. 

Wegen des so genannten Jahr-2000-Problems 
will China alle Geldautomaten am 31. Dezember 
dieses Jahres abschalten. China hatte bereits 
am 9. April als 99. Tag des Jahres 1999 mit 
Ausfällen von Computer-Netzwerken zu kämpfen 
wie auch am 9. September(9.9.99). Das Jahr-
2000-Problem kann die innere Logik von Compu­
tern in Verwirrung stürzen, wenn diese Jah­
reszahlen nur mit zwei Ziffern abspeichern und 
nach dem Jahreswechsel nicht zwischen dem Jahr 
1900 und dem Jahr 2000 unterscheiden können. 
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triirkn=ipnrkoff r tinwriL 
!ßfr ßtbtu iObllßationtn 11d in t8drli9tn tton iJr. 300 

11uftl,lidt uub bur4) 100 trilbar auf 3 ~a~rt feil JU 4. ¼• 
elimtU4,t e.-11.-faffa,@Jut{)abtu tvttbtu ttom 1. Januar 

1900 lln au 3 1/, ¼ t>trJfnM. 8187 
118 ~ie ~i~eftion. 

Regen Sie sich nicht auf, wenn bei uns die Bankau­
tomaten abstellen sollten. Sie brauchen nämlich an 
der Walder Millenniumsfeier dank vernünftigen Prei­
sen wenig Geld. 

-g. 
- ® a [ 'o. ~ie 6d,!u(gemein'oe ~übfi bejd]Iofl geftem, 

if)rem ~e[Jrer ~errn Ungrtd)t eine l8ef o(bungs;ufoge tion 200 
ijranfen aus3urid)ten, ferner iinfüfJrung ber f ogenannten 
m3interf dJule. 

Der Traum vom grossen Geld ist geplatzt. 
In Stuttgart wird am 31. Dezember statt vier 

nur noch eine Bühne für das Riesenfest im 
Stadtzentrum aufgebaut. Die Musikbands hätten 
plötzlich die dreifache Gage gefordert und Aus­
hilfskräfte einen Stundenlohn von 100 Mark ver­
langt, erklärte der Hotel- und Gaststättenver­
band Baden Württemberg. 
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·········••1••·······-· 
der 

Harmonie-Musik Wald 
unter gef. Mitwirkung 

des Tit. Kirehengesangvereins u. einiger hies. ßlusikfreunde 
am Neujahrstage 1900 Im ScbW'eizerhof. 

KassaeröflnUDg halb 6 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Preise der Plätze: Reservirter Platz Fr. l. 60, I. Platz l Fr. 

Billets für reservirte Plät,e können von Sonntag mittags an 
cSchweizerhof, bezogen werden, 

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein : 
Die Harmonle-nualk. 

NB. Das zweite Concert findet den a. Januar im <Schwert> statt. 8065 

Auch die grosse Gala in der Frankfurter Al­
ten Oper mit Gaststar Brigitte Nielsen fällt 
aus. Es fanden sich keine tausend Leute, die 
bereit waren, 1200 und 1400 Mark für einen 
Sitzplatz zu bezahlen. Das Programm wurde ab­
gespeckt, die Kartenpreise liegen nun zwi­
schen 96 und 105 Mark, trotzdem ist der Ver­
kauf sehr schleppend. 
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~-~-~-~-~-~-·-~-~-~-~-~-~ ltlännerchor lVald 
Wir Jaden unsere verehrten HH. Ehren•, Passiv- und Aktivmitglieder 

mit ihren Angehörigen hölL ein, an der Samatag den ao. Dea. 
1899, abends punkt 7 '/• Uhr beginnenden 

~~ Christbaumfeier ~~ 
teilzunehmen. 

Ein gediegenes Programm sichert einige schöne Stunden. 
8060 Der Voratand. 

Bei uns müssen Sie den Vorverkauf nicht benützen. 
Gehen Sie einfach hin und treffen Sie Freunde und 
Bekannte, die Sie vielleicht lange nicht mehr gesehen 
haben. 



Im Vorfeld des Eisenbahnbaus anno 1870 hat die 
Frage über den Standort des Bahnhofs in Wald die 
Gemüter unseres Dorfes über Jahre bewegt. Es stan­
den drei mögliche Orte zur Diskussion: Ochsenwiese, 
Spittelwiese und Areal Neuhof. Vor allem die Besitzer 
der Wirtschaften hofften, dass der neue Bahnhof in 
ihre Nähe verlegt würde, was ihnen Verdienst gesi­
chert hätte. Daher wurde vor allem in den Beizen die 
Propagandatrommel gerührt. 

Wegen der g!"assen Steigung nach Gibswil (es hätte 
vom Neuhof aus einen Kehrtunnel oder eine Zahn­
radbahn gebraucht) wurde dann von Bern aus befoh­
len, den Bahnhof nahe dem Nordholz zu bauen, 
fernab vom eigentlichen Dorfzentrum. 

Da zwischen Dorfplatz und neuem Bahnhofstand­
ort nur wenige Häuser standen, mussten die Walder 
wohl oder übel in wenigen Jahren eine neue Bahnhof­
strasse erstellen. 

Daher ist die Strasse zwischen Dorfzentrum und 
Bahnhof heute noch so einheitlich und gilt als schöns­
te Bahnhofstrasse im Zürcher Oberland, oder kennen 
Sie eine schönere? 

Sie dient zum Empfang von Vereinen, Ehrengästen, 
sie war Zielgerade für Velorennen, Marktstrasse und 
kulinarisch letztmals Strassenbeiz für einen Riesen­
Zmorge ( «Schwert»-Fest). 

Nun reiht sich ein neues Kapitel an ihre Geschichte: 
Silvesterfeier 1999/2000. 

~a.1d. ~efttnntmttd)ung. 
!1411 11nt 6~l•eJef üill!le .m11uf r1t iP bitfell 311ijt ßiill&li~ lleriotett. 

ltelntrtluttßtll 111erben •e~raft. 
IDiilb, ben 27. SDt3. 1899, !ller IJe111ei11briit. 

1899 verboten, 1999 so populär und farbenprächtig 
wie nie zuvor. Nicht nur werden unsere Chlauspaare 
durch das Dorf ziehen und ihren traditionellen Um­
zug durchführen, dieses Jahr werden sie auch zu spä­
ter Stunde den Festbesuchern auf ihre Art ein gutes, 
,glückhaftes, gesegnetes, gesundes und freudenreiches 
Neujahr anwünschen. 

jglurnrrf titt in ber jir$r Jalb. 
!l)l'Ofll'lllUm: 

1. ~born! ber @e01einbe. 
2. @ebet. 
3. lllortrag ber bereinigten Wlär.nerdjöre: .'llu Sd)tuei3er!anb in bcintr lßradji" bon 

ij'ran3 ili83t. 
4. <5t)lbrfterprebigt. 
5. lllorirag fä01t1·d)er @rjangnmine: .'llu biW~. • bcm !Jlu[)m unb li~re gcbü[)rtt• 

bon 3. ~at)bn. 
6. !Bortrag ber .\;)armonie•!IJ!ufil. 
7. @ebet. 
8. ~boral bcr @e01elnbe. 

@in[äuten 7 Ubr, lBe~inn 7 '/• Ubr. 
Sfinbm, unter 12 3o~ren fann be: ,8utritt nidJt grftattet !Dtrben. 

!llte fttrdie11i,f(e9e. 

Silvesterfeier 1899. 

Haben Sie auch das Gefühl ... 

. . . es sei immer Weihnacht? Oder 
man feiere schon wieder den eigenen 
Geburtstag, dabei seien doch erst vorhin 
die letzten Gäste gegangen? 

Auch uns von der Heimatmuseums­
Kommission geht es so. Stets muss Max 
Züger das Silvesterchlausen organisie­
ren, Hermi Hess schon wieder die Ume­
züge zusammensuchen, Pulver kaufen 
und Inspektion abhalten. Vreni Stühlin­
ger hängt bereits gedanklich wieder Bil­
der auf im Museum, und Fredi Zahn 
überwacht den Umbau. Und, und ... 

Auch mir kommt es vor, als würde 
ich immer wieder Einzahlungsscheine 
in die «Walder Heimat» legen und Sie 
bitten, uns zu unterstützen. 

Es ist mir ein ehrliches Anliegen, al­
len zu danken für ihre Zuwendungen. 
Ich weiss, dass für gewisse Leute 5 Fran­
ken so viel bedeuten wie für andere grös­
sere Beträge. 

Darum gilt auch für dieses Jahr: Der 
Richtpreis beträgt nach wie vor 1 Fran­
ken pro Ausgabe, also 4 Franken pro 
Jahr. Er ist freiwillig. Herzlichen Dank. 

Heimatmuseumskommission, 8636 Wald 
Präsidentin: Rita Hesse!, Bahnhofstrasse 15 Tel. 246 12 03 
Silvester-Chlausen/ 
Bräuche: Max Züger, Mürtschenstrasse 14 Tel. 246 35 51 
Umzüge: Hermann Hess, Bühl, Gibswil Tel. 246 13 53 
Material: Fredi Zahn, Hittenberg Tel. 246 20 71 
Ausstellungen: Verena Stühlinger-Bachmann, Sunnehaldeweg 2 Tel. 246 20 18 
Gemeinderat: Bernhard Sutter, Sanatoriumsstrasse 37 Tel. 246 1110 
Medien: Jakob Brändli, Im Ferch 31 Tel. 246 20 70 
Chronik und Heimatblatt: Urs-Peter Zingg, Sunnehaldeweg 5 Tel. 246 28 49 
Sekretariat: Johanna Sutter, Gemeindeverwaltung Tel. 256 51 24 
Heimatmuseum: Tel. 246 43 88 
Gemeindeverwaltung: Tel. 256 5111 
Postcheck: Finanzverwaltung, 8636 Wald, Konto: 80-5057-2 
Vermerk: Chronik/Heimatmuseum 
Postadresse: Postfach 430, 8636 Wald 


